Intelligeng- Blatt, 


füt den 


Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 


Koͤnigl. Intelligenz-Adreß⸗Comptoir. in der Jopengaſſe No. 503. 


— — 


No. 74. Mittwoch, den 31. Mai 1826. 


rr eee II WR eee. Serre. 


Sgr. 126) G- b 2 Rthl. 127) D. A. B. 4 Rthl. 128) Ungen. 1 Frd'or. 
129) Hr. Dr. med. Fiſcher 1 Dukaten. 130) S. 1 Rihl. 131) Ein Ung. 1 Du⸗ 
katen. 132) S. 5 Sgr. 133) R—1 6 Frd'or. 130) J. C. D. 1 Dukaten. 


J. M. 2 Rthl. es N 5 8 1 
Die Annahme von Beiträgen wird fortgeſetzt und bemerke ich noch, daß die 


heim eingehändigt und von dieſem mir zugeſchickt worden find. 
= Martens, Juſtiz⸗Commiſſ. und Notarius. 
(Schiermachergaſſe No. 1979.) 


Für die Griechen find ferner eingegangen: 7 

I. Im Zeitungs⸗Bureau: 14) f. d. g. W. u. W. v. m. v.. ſt.. .. ... Techt. r 

1 Rthl. 10 Sgr. 15) J. J. K. 1 Rubel. 16) Ein armes Dienſtmaͤdchen H. 10 
Sgr. 17) Eine arme Wittwe M. 10 Sgr. 18) se 1 Rihl. 19) Hr. Lieut. Huͤh⸗ 
ner 1 Rthl. 20) Aus gutem Herzen von dem Bernſtein⸗Arbeiter Lehrling E. G. 
Boͤhnke 10 Sgr. 21) Eine arme Wittwe 15 Sge. 22) J. b. W. 3 Rthl. 23) 
Hr. Eklin 5 Rthl. in C. A. —— 4 
II. Im Intelligenz⸗Comptoir: 24) Mi 10 Sgr. 25 K. W. 8e J. 6 Ahr 


in C. A. 26) L. v. R. 1 Rthl. 27) Hr. F. F. Dramer 10 Sgr. 29) Drei Un’ 


genannte 20 Sgr. 29) Ung. d. d. Danzig d. 27. Mai 1826. ein Dukaten. 30) 
W. 15 Sgr. 31) Ein Scherflein für die Ungluͤcklichen 10 Sgr. 32) J. G. D. 10 Sgr. 

Auch find durch die Guͤte des Herrn Paſtor Fromm hieſelbſt an mich abgeſie⸗ 
fert: 1) E. D. T. 10 Sgr. 2) Ung. 10 Sgr. 3) E. W. 1 Rthl. 4) H. G. u. 
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C. O. 15 Sgr. 5) S. 20 Sgr. 6) E. ein holl. Gulden. 7) E. fuͤr die armen 
Griechen 1 Rthl. 8) St. holl. Thaler. 9) ung. 1 Sgr. 10) R. 10 Sge. 
11) ung. 8 Sgr. 12) N. 15 Sgr. 13) E. K. 5 Sar. 14) Ung. 1 Rihl. zu⸗ 
ſammen 6 Kthl. 4 Sgr. 1 holl. Thaler u. 1 holl. Gulden. wernich. 
Berichtigung. Im Intelligenzblatt No. 69. unter Anzeige der fuͤr die Grie⸗ 
chen eingegangenen Beitraͤge heißt es bei No. 13. J. C. V. 2 Rthl. ſtatt J. C. O. 


— 


Diek a nn dt n a 
Den ſämmtlichen Einwohnern der Stadt und des Stadtkreiſes wird nach⸗ 
folgende unterm 14. October 1823 erlaßne Verordnung 

Nach Maaßgabe der bereits fruͤher erlaßnen Verordnungen wird hiedurch wieder⸗ 

holentlich nachſtehendes in Erinnerung gebracht: 3 ; 

1) Niemand darf bei 1 Rthl. Geld: oder verhaͤltnißmaͤßiger Gefaͤngnißſtrafe auf 
dem neuen Radaunen⸗-Damm fo wie auf dem Damm an der Mottlau von 
der rothen Bruͤcke ab bis zum Krams reiten oder fahren. 

2) Eben ſo wenig darf auf der Krone und der Doſſirung dieſes Dammes Vieh 
getrieben oder daſelbſt geweidet werden; wer ſolches thut muß nach der Ana⸗ 
logie der Allerhöchſten Verordnung d. d. Berlin den 3. Mai 1803 an Pfand⸗ 
geld zahlen, und zwar g 

a. für jedes Pferd oder Rindvieh 2 5 2 1 Fthl. 
b. für jedes Schwein was getroffen wird 5 5 
c. für jedes Schaaf oder anderes kleines Stick Vieh. 8 Sg 


und darf ſich Niemand bei Vermeidung nachdruͤcklicher Geld- oder Gefaͤng⸗ 
nißſtrafe dem die Aufſicht uͤber dieſen Damm fuͤhrenden Beamten bei der 
„Pfaͤndung widerſetzen. \ 
3) Ferner iſt es verboten bei 1 Rthl. Geld⸗ oder verhaͤltnißmaͤßiger Gefaͤngniß⸗ 
ſtrafe mit Vorbehalt des zu erſetzenden Schadens, an dem Damme Locher zu 
graben und nach Sand zu ſuchen. ö 
5) Auch duͤrfen außer und innerhalb der Stadt weder in dem Hauptfluſſe noch 
in den Neben⸗Kanaͤlen der Radaune, ohne Vorwiſſen und Genehmigung der 
unterzeichneten Behoͤrde, Waſſerſtege, Ueberbauten und neue Apartements an⸗ 
gelegt oder durch Einhaͤngen von Leder u. ſ. w. der Fluß gehemmt werden. 
Wer dies thut, hat zu gewaͤrtigen, daß obige Gegenſtaͤnde zerſtoͤrt und fort: 
genommen werden, und verfaͤllt jeder Contravenient außerdem noch in eine 
Geldſtrafe von 10 Rthl. . 24 
5) Die vorhandenen und mit Genehmigung vorſcheiftsmaͤßig angelegten Waſſer⸗ 
ſtege muͤſſen aber bei eintretendem Froſte bei 2 Rthl. Strafe aufgehoben, und 
bei anhaltender ſtrenger Kaͤlte beſonders da, wo fie eingeengt find, zum oͤftern 
von den Eigenthuͤmern aufgeeiſet, das Eis auf die Bohlwerke gelegt, auf 
keinen Fall aber untergeſchoben werden. ; 
6) Trummen und Abzüge von den Privathaͤuſern muͤſſen bei 2 Kthl. Strafe an 
ihren Muͤndungen mit einem ſo engen Roſte verſehen ſeyn, daß blos Fluͤßig⸗ 
keiten ſich abſondern koͤnnen. e 
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7) Wer aber überführt wird, daß er die Radaune aus Vorſatz oder aus Fahr: 
laßigkeit durch Schutt, Dünger, Aeſer oder ſonſt verunreinigt, verfaͤllt in 10 
Rthl. Geld: oder verhaͤltnißmaͤßiger Gefaͤngnißſtrafe. 

zur genauſten Befolgung mit dem Beifuͤgen hiedurch in Erinnerung gebracht, daß 
mit gleicher Strafe die Verunreinigung der Vaͤke in Schidlitz auf Iſten und 2ten 
Neugarten, fo wie die Beſchaͤdigung der Ufer⸗Doſſirungen derſelben und des neuen 
Steindamms außerhalb dem Leegen Thor werde geahndet werden. 
Danzig, den 26. Mai 1826. x 
Koͤnigl. Preuß. Polizei / Praͤſident. 


—̃ͤ F —— 


Ebi n d u n g. > 
Die heute Abends 7 Uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner Frau von 
einer geſunden Tochter zeige ergebenſt an. F. G. Fuchs. 
Danzig, den 29. Mai 1826. 


dee fla ll. 
Heute Morgen um 6 Uhr entſchlief nach Zmonatlichen Leiden am hitzigen 
Fieber unſere geliebte Mutter, Schwieger⸗ und Großmutter, die verwittwete Anna 
Sabina Neumann, ehemals verehelichte Zuther, geb. Marck, im 68ſten Lebens 
jahre. Dieſes machen wir theilnchmenden Freunden unter Verbittung aller Beileids⸗ 
bezeugungen ganz ergebenſt bekannt. Die Sinterbliebenen. 
Danzig, den 30. Mai 1826. Br 


iche neige. 

Im Verlage der S. Anhuthſchen Buchhandlung it erſchienen: 
Romantiſch- hiſtoriſche Erzaͤhlungen aus dem Klosterleben der Vorzeit, von Julie 
Baronin v. Richthofen. (Franziska von Romero) Stifterin der unbeſchuhten Trini⸗ 
tarienerinnen. 8. auf Velindruckp. 1 Nthl. 

Ferner iſt als neu eingegangen: Abriß einer Lebens⸗ und Regentengeſchichte 
Alexander I. Kaiſer von Rußland. geh. 1 Rthl. Der Geſundheits⸗ Katechismus 
des Herrn Dr. und Leibarztes Fanft ꝛc., vermeh. u. veebeſſ. Aufl. geh. 4 Sgr. 
Muſikaliſches Vlumenkoͤrbcben. Eine Sammlung leichter u. angenehmer Muſikſtuͤcke 
zur Beluſtigung am Pianoforte von W. A. Müller. 25 Sgr. 


Gelder die zu verleihen find. 
650 Thaler find auf ein ländliches Grundſtuͤck, das gehoͤrige Sicherheit ge: 
währt, ohne Einmiſchung eines Dritten, zur erſten Hypothek, ſofort zu beftätigen. 
Nähere Nachricht erhalt man im Bureau des Juſtiz⸗Commiſſarius Groddeck in der 
Brodbaͤnkengaſſe No. 692. N f f f 


ee. Mn 
Ein Lieferungsbuch im blauen Umſchlage, ee iſt in der Gegend 
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des Glockenthors verloren gegangen. Der Finder wird erſucht es im Koͤnigl. In⸗ 
telligenz-Comptoir gefaͤlligſt abzureichen, wo er auf Verlangen einen Gulden Preuß. 
Cour. zum Recompens erhaͤlt. 2: 5 ö 
— 5 


— —— — — —tV — 
A un F F ii 7 

Die nach ihrem Aufenthalt unbekannte Haushaͤlterin Louiſe Slorentine Zes 

mon, (in den Akten auch Jenner genannt) welche im Jahr 1808 bei dem Tiſchler⸗ 

meiſter Dreyer hieſelbſt gedient und aus deſſen Coneursmaſſe 26 Nthl. 18 gr. 5 pf. 

zu erhalten hat oder deren Erben; ſo wie die Erben des Baͤckermeiſters Zellmuth 

Denj. Sagen, welche aus der Grundtmannſchen Concursmaſſe 1⸗Rthl. 8 Sgr. 

7 Pf. zu erhalten haben, werden aufgefordert, ſich vor dem 1. Juli d. J. deshalb 

bei mir zu melden. Der Juſtiz⸗Commiſſarius Felß. 

N 


— — 


| 
A W | 


Wenn Jemand das Seebad bei Heubude dieſes Jahr genießen will, und 
hiezu eine Stube, entweder als Abſteigequartier oder als Wohnort verlangt, kann 
ſelbige gegen eine billige Miethe in Heubude linker Hand im erſten Grundſtuͤck im 

kleinen Hauſe bekommen. Auch kann daſelbſt (auf Verlangen) ein Fuhrwerk — 
zur See zu fahren — gegeben werden. ar ja ’ 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
5 9) Mobilia oder bewegliche Sachen. ER 
So eben erhielt ich eine Sendung moderne Tuchbreite und Long Shwals, 
auch moderne Bourre de Soie und andere Tuͤcher, ganz feine Millefleurs, Cattune, 
moderne Hoſenzeuge, geſtreiften Nanquin, Halbſeidenzeuge in verſchiedenen Farben 
blau und kohlſchwarz, Satin de Turque, Lewantine und Satin greeque und ver⸗ 
ſchiedene andere moderne Waaren zur größten Auswahl und zu den billigſten Prei⸗ 
ſen. S. S. Baum, erſten Damm No. 1131. 
Friſcher Caviar, das Faͤßchen von 12 Pfd. zu 25 Sgr. iſt zu haben Lan⸗ 
„genmarkt No. 4914. 5 * a 


Eine fehlerfreie, bald ſieben Jahr alte, fünf Zoll hohe braune Stute 


von Acht Mecklenbuegiſcher Race iſt ſofort zu verkaufen. Das Naͤhere dar⸗ 
über im Reitſtalle des Herrn Lau. a . 


* 


f Eine Droſchke ein- und zweiſpaͤnnig zu fahren, ein Halbwagen auf zwei 
Federn, ein alter ganz leichter Halbwagen auf vier Federn mit neuem Untergeſtell 

und ein paar alte Geſchirre mit allem Zubehör, gelb Meſſing⸗Beſchlag und ganz 
ledernen Straͤngen befinden ich zu dem billigſten Preiſs zum Verkauf bei Johann 5 
Ballmann, Rechtſtaͤdtſchen Graben No. 2059. l 


Dr 
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Beſtellungen auf Stettiner doppelt Bier von Bergemanns Erben in Faͤſ⸗ 
ſern und Flaſchen werden angenommen Langenmarkt No. 481. woſelbſt auch Pro⸗ 
ben in 3 Quart⸗Flaſchen zu 4 Sgr. für Weiß⸗, und 3 Sgr. 4 Pf. fuͤr Braun⸗ 


oder Maaen⸗Bier zu haben ſind. 


BER Ve r m f t hn n g e n. . 
Ein Haus auf dem Rammbaum No. 1223., welches jetzt zur Gewürzhand⸗ 
lung benutzt wird, iſt zu Michaeli zu vermiethen. Näheres hierüber Fleiſchergaſſe 
No. 134. 7 3 9 „ 
In der kleinen Hoſennähergaſſe it der Pferdeſtall unter No. 864., worin; 
3 Pferde und 1 Wagen placirt werden koͤnnen, billig zu vermiethen und vom 
1. Juni ab zu beziehen. Des Zinſes wegen einigt man ſich in der Tobias: & 
gaſfe No. 1548. eine Treppe hoch. i 
DDr 
TFPTCCCCCCCCCCCCcCcCcccCcccC IE TEE 
In dem Haufe Tobiasgaſſe No. 1548. find 2 meublirte Zimmer vis a vis 
in der belle Etage, entweder zuſammen oder einzeln recht billig zu vermiethen 
und gleich zu beziehen. Das Nähere daſelbſt eine Treppe hoch. 


Lr 

In dem Hauſe auf dem S 9 No. 634. iſt von Michaeli d. J. 

eine Wohngelegenheit von 6 Stuben, Bodenkammer, Kuͤche, Speiſekammer, Keller 

und Hofraum mit laufendem Waſſer an ruhige Einwohner zu vermiethen. Dieje⸗ 

nigen die hierauf reflektiren, koͤnnen die Miethsbedingungen Mittwochs und Sonn⸗ 

abends in den Vormittagsſtunden in dem genannten Hauſe, außerdem auch noch in 
dem Hauſe Johannisgaſſe No. 1326. in den Mittagsſtunden erfahren. 


Heil. Geiſtgaſſe No. 1010. iſt ein ausgemalter Saal nebſt Hinterſtube zu 


EHEN de 


vermiethen, gleich zu beziehen und Nachmittags von 4 Uhr ab zu befehen.. 


Wollwebergaſſe No. 514. it die Stube belle Etage an einzelne 
Perſonen mit Meublen zu vermiethen. zer | 
Ein großer ſchoͤn decorirter Saal und Hinterſtube, beide mit Abtheilung, 
nebſt andern Beguemlichkeiten find Rechtſtädtſchen Graben No. 2059. zu vermie⸗ 

then und Michaeli zu beziehen. ee ER No 8 

Breitegaſſe Ro. 1229. eine Treppe hoch nach vorne ift eine meublirte Stu⸗ 

be zu vermiethen. [> 892 5 

8 * - —. * - 

Sachen zu vermiethen außerhalb Danzig. 

In Oliva links an der Chauſſee iſt eine Stube fuͤr die Sommermonate mit 
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auch ohne Meublen nebſt Eintritt in den Garten und erforderlichen Falls auch Ge⸗ 
laß für Pferde und Wagen billig zu vermiethen. Nähere Nachricht hieruͤber in 
der großen Hoſennaͤhergaſſe No. 685. N 


a — 
77 T b 
Wer ein Logis von 3 Stuben, Kuͤche und Kammer zu vermiethen hat, be⸗ 
liebe ſich Schnuͤffelmarkt No. 655. ſchriftlich zu melden. 


Verpachtung außerhalb Danzig. 

Eine gut eingerichtete Bäckerei in Kowall, 2 Meile von Danzig mit com: 
plettem Inventario nebſt Gelegenheit zur Anlage einer Haͤkerei, und etwas Garten⸗ 
land und Wieſen ſteht vom 11. Auguſt 1826 ab auf 3 oder mehrere Jahre zu ver⸗ 
pachten. Paͤchter, die Sicherheit gewaͤhren koͤnnen, finden naͤhere Nachricht beim 
Amtsſchreiber Elſtorpff in Zoppot. 


Sc. Ba N M 
Donnerſtag den 8. Juni 1826, ſoll am Altſtaͤdrſchen Graben sub Servis⸗ 
No. 1295. an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Preuß. Cour. durch 
Ausruf verkauft werden: 

An Silber: 1 eingehäufige ſilberne Taſchenuhr. An Mobilien: eichene, ſichtene 
und geſtrichene Kleider-, Linnen⸗ und Kramſpinder, Klapp⸗ und Anſetztiſche, 1 Stu: 
benuhr, 1 zweiperſoniges Bettgeſtell mit Gardienen, Stühle mit Einlegekiſſen und 
mehreres nuͤtzliches Haus- und Kuͤchengeraͤthe. An Kleider, Linnen und Betten: ein 
blau tuchener Pelz mit ſchwarzen Barannen, tuchene Klappenrdcke, Hoſen und We⸗ 
ſten, Hemden, Hals, und Schnupftuͤcher, Ober- und Unterbetten, Kiffen u. Pfuͤhle. 


Ferner: Zinn, Kupfer, Blech- und Eiſengeraͤthe. 


—ů— — 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
: b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
A* den Antrag der Provinzial⸗Landſchafts⸗Direction zu Danzig iſt der dem 
verſchollenen Major wilhelm Julius v. Pogwiſch zugehorige im Star⸗ 
gardter Kreiſe belegene adeliche Guts⸗Antheil Neu⸗Vice No. 273. Litt. E. welcher 
landſchaftlich auf 10432 Rthl. 13 Sgr. 13 Pf. abgeſchaͤtzt iſt, zur Subhaſtation 
geſtellt, und die Vietungs⸗Termine ſind auf N 
> den 27. Januar, 
den 28. April und 
den 29. Juli 1826 
hieſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in 
dieſen Terminen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Gneiſt hie⸗ 
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ſelbſt entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre 
Gebotte zu verlautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag des adelichen Guts⸗Antheils 
Neu- Vice an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, 
zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte, die erſt nach dem letzten Licitations⸗Termine eingehen, 
kann keine Ruͤckſicht genommen werden. 8 

Die Taxe von dem mehrerwaͤhnten Guts⸗Antheile und die Verkaufsbedingun⸗ 
gen find ubrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 

Marienwerder, den 20. September 1825. 

Roͤnigl. preuß. Oberlandes gericht von weſtpreuſſen. 


Genz dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das den Martin 
und Anna Gertruda Schröterfchen Eheleuten gehörige sub Litt. D. XXII. 
No. 5. und 33. in Groß Maus dorff belegene auf 2601 Rthl. 20 Sgr. gerichtlich 
abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck, zu welchem als Pertinenz das Grundſtuͤck Lit. D. XIX. 


2. No. 8. zu Krebsfelderweide gehört, öffentlich verſteigert werden. 


Die Licitations⸗Termine hiezu ſind auf 
den 1. Mai und N 
den 1. Juli 1826, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 


vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Doͤrck anberaumt, und werden die beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im Termine Meiſtbietender 
bleibt, wenn nicht rechtliche e eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchla⸗ 
gen, auf die etwa fpäter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genom⸗ 
men werden wird. 2 EN 

Die Taxe des Grundſtuͤcks kann Übrigend in unſerer Regiſtratur eingeſe⸗ 
ben werden. N 

Elbing, den 25. Oetober 1825. . 
Toͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 


as dem Einſaaſſen wilhelm Schröter zugehörige in der Dorfſchaft Neu⸗ 
5 D teichsdorf sub No. 6. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches 
in 3 Hufen 27 Morgen 299 Ruthen Land, nebſt den dazu noͤthigen Wohn⸗ und 
Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, ſoll auf den Antrag eines Realglaͤubigers, nachdem 
es auf die Summe von 5946 Rthl. 20 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch 


öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ftehen hiezu die Licitations⸗Termi⸗ 


ne auf den 31. März, 
den 26. Mai und 3 
. den 1. Auguſt 1826, N 


von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor de im in un⸗ 
— — Ber iſt m Herrn Aſſeſſor Grosheim in un: 
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„Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in 
den angeſetzten Terminen ihre Gebete in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 4 
Die Tape dieſes Grundſtüͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

a Da auf den Antrag eines Nealgläubigers über das vorbezeichnete Grundſtuͤck 
und reſp. über die dafür zu erwartenden Kaufgelder der Liquidations⸗Prozeß eroͤf⸗ 
net worden, ſo werden alle diejenigen, welche aus irgend einem Grunde an das 
Grundſtuͤck einen Real⸗Anſpruch zu haben vermeinen, hiedurch aufgefordert, in dem 
letzten Bietungstermine entweder in Perſon oder durch zulaͤßige Bevollmaͤchtigte zu 
erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und gehoͤrig zu begruͤnden, wobei wir ih⸗ 
nen die Verwarnung ertheilen, daß die Auſſenbleibenden mit ihren Anſpruͤchen an 
das Grundſtüͤck praͤcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl ge⸗ 
gen den Kaͤufer deſſelben als gegen die Glaͤubiger, unter welche das Kaufgeld ver⸗ 
theilt werden wird, auferlegt werden ſoll. 5 


Marienburg, den 3. Januar 1826. 
Koͤnigl. preuſſiſches Landgericht. 


Weco hel und G A on r e 


— —— 5 6 5 5 
gi Danzig, den 29. Mai 1826. 
London, 1 Mon. Sgr. 2 Mon. — Sg, begehrt{ ausgebot, 


— 3 Mon. 2033 & — Sgr. Holl. ränd. Duc. neue — —:— 
Amsterdam 14 Tage Sgr. 40 Tage 8g. Dito dito dito wicht.“ 3:8 :—Sgr 
70 Tage 101 & — Sgr. Dito dito dito Nap. | — a 
Hamburg, Sicht 455 K — Sgr. Friedrichsd’or , Rthl.] : — 5:21 
10 Tage — Sgr. 10 Woch. — & Sgr. Kassen Anweisung. — 1004 — 
Berlin, 8 Tage # pCt. damno. Münze — 
Woch. pC. Agio 2 Mon. — & pC. d. f nr 


Angekommene Schiffe, zu Danzig den 29: Mai 1826. 
J. Chrph. Drews, v. Greifswalde, k. o. dort, mit Ballaſt, Galiace, Dorothea, 95 Re. Or, Toͤnniges. 
5 Der Wind Nord⸗Oſt. . | 

Sn Pillau abgegangen, den 26. Mai 1826 


H. J. Puiſter, von Verndam, mit Leinſaat, Weitzen u. div. Güter, Smack, drjonge Nang, 48 L. nach Amſterd. 
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